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Sport nnb Körperpflege .
&r////Wjmmy//////jmmw// ^^̂^̂

Der Sport in best Arbeiterbewegung.
Iw Tester Zeit üft die 2tnrWteri &eto!sguinigi wiederholt Gs-

gesistand der Erörterung gewesen. In den nachfblMNden , der
„ Schwäbischen Volksz-eituu-g" entnommenen Zeilen sokl vor-
futfft werden, denen tfcc SpMbcwegung plausibel zu machen,
die sich mit ihr immer noch nicht besrnmtzm können .

Zunächst s-ci tvmerkt-: Es ist eiin groeßr Uuterschftd zwi¬
schen der antiken und unserer modernen Körperpflege. Tie
antike Körperübung war ulnwiWürtichund SÄbstzwÄk, naiv;
die moderne ist Mittet zum Zweck, raffiniert . Den Uüb ergang
der Eben zur rasfinievt-sn Körperpflege müssen wir jetzt um' gekehrt «istschtatzen, und zwar vom Kleider-menschen zum un-
beKstidÄm menschlichen Körper. Während die alten Griechen
in der Jtiyendzeit der Körperkultur in Einseitig5est und
Ueberschötzu-n-g hiing-sgeben waren, sind wir heute in Ueber-
fchatzung der Tralmiierung des Gehirns befangen und müssen
erst langsam wieder lernen , „mit Lust zu laufen und jauch¬
zend zu springen" . Daß die KörPerWung tatsächlich den
Nutzen hat, insbLsonderie den Menschen vor Krankheit zu schüt¬
zen , und noch zu manchem gut ist, wird niemand leugnen .
Si .nd düs nicht Gründe, um dafür zu kämpfen , daß die Körper
pflege wieder zu >dem antiken Bedeutung gelangt'? Tie Kör
perpslstgo mutz wieder eine Betätigung der Freude zum Da-
iem, muß eine imwiiMsirliche Läbensäußeruwg, Lust , Trieb
Wunsch worden.

Der moderne denkende Arbeiter von heute muß darum
mehr und mehr darauf hingewi-esen werden, 'daß er es gerade
im Zeitalter der Maschine und 'des Eisens nötig hat , Körper
und Geist zu trainieren , um gesund und konkurrenzfähig zu
bleiben , will er nicht durch die einseitigekapitalistischeWirt¬
schaftsweise , di« mit feiner Gesundheit Rmlbba-u betreibt, durch
seinen -einseitigen Beruf körperlich und gesistitz zugrunde gehen
Die Aufklärungsarbeit , die 'darin die origanisierten Avbdi-t«r-
sportverbände Ästen könnten, wäre ein uWe'heuever Wert
für die Allgemeinheit wie für -die gewerkschaftlichen und Poti
tischen ArbÄteropganisatioNeU. Unverständlichb'lÄbt es daher,
daß imn großen und ganzen von diesen Orgaunsationen der
sporltreibrn-den Arbefterschast ' so wentg Verständnis
entgdMnigeb rächt wird .

Unter sonst anfceklärt sein wMenden Arbeiten : hört man
NnsWen äußern , die den Sport geradezu als Hemmschuh für
die moderne Arbeit-erbewsguU-g bezeichnen . Begründet wird
dies meist damit, daß Sportsleute die schlappsten Kämpfer
im gewerkschaftlichen und politischen Leben feien , sstoar bleib''
man die Bewerfe dafür schuldig, doch -wollen wir einmal -die¬
sen Satz gelten lassen , als entspräche er dm Tatsachen. Da
drängt sich uns die Frage auf : Wer hat Schuld daran? Ant¬
wort : Tie uns beschuldigen!

Die Schuld liegt in der Nichtachtung von etwa 500 000
sporttreibenden Arbeisgenossen , der stillen Aufklärungsar
beit, die diese bisher leisteten , indem sie ihre Anhänger
von 'dem Werte hygistnsschen und gesundheitlichen Löbens
überzeugten, ihnen durch geistige Genüsse bewiesen, daß das
Löben auch für den Arbeiter febenswört s«r, und dadurch die¬
sen 500 000 erkennen lehrten , welche Hindernisse es zu be¬
seitigen gilt , dem gesamten arbeitenden Volk solche Ge¬
nüsse als Gemeingut zu erkämpfen .

Ein in dieser BoZie'
hlunig von Uten Arbeftersportoerbän'den

aufgeklärterArbeiter wirb- schn-efller als jeder andere erkennen ,
daß -der (gewerkschaftliche und genossenschastliiche Gedanke 'der
einzige Weg zur wichtschasitilichen Macht -ist und >da-ß durch Ver¬
wirklichung . döesier Macht oine Lebensgestofltung, wie sie die
A-rbeLtsrspoütvörbände ihren- Anhängern erkämpfen, die beste
Garantie, die je zu schaffen möglich ist, erreicht -werden wird .
Daß aber der wirtschaftlich Stacke auch politisch der Mächstgste
ist, ist nur die Konferenz davon . In 'dem Augenblick , in
dem die organisierte Arbeüterfchaft die ArheitörsportorMmisa-
fianen als vMvertilge Erzieher anerkennt, ihnen 'die Arbeiter¬
presse zur Verfügiuinjg stM usw. , werden die Arbmtersportor-
gaMotionen eiste -ccktuell außerordeUfliche Rolle spielen.

Die vün '$ot Arbeiflersportverbäuden -organisierte Zen -
lralkomMission mflt 'dem Sitz in Besslin - bedeutet «inen
gewaltigen Schritt nach vorwärts. Sind aus dieser neube
gründeten A-rheit-euport -ZeNftalkommissicm erst chnma-l die ihr
naturgemäß noch' anhaftenden Mängel beftitfigt, zweckdienliche
Einrichtungen geschaffen, -die -dem 'Mnzen eiste gesteigerte
Stoßkmft geben, so muß der Sieg aus -der ganzen Linie unser
sein ; stehen' '-der Zentralkommission doch nunmehr Mittel
sind Wege zur Verfügung , über die die AtbeA-etspo -rkverbänds
bisher nicht vers-ügflm -. Nützen wir darum ditz uns jetzt sehr
günstige Zeit , -die Gelegenheit , ustserön äußeren- Feinden den' Krieg bis- zur «ndgiftfigen Entscheidung offizi-ell zu erklären
Nach Austin Malis sind WachfoMkett im Erspähen- von Ge-
legenhsiten, Takt und Wagemut , sie zu erfassen , Stärke und
Ausdauer, sie bis zulm äußersten ouszunutzen, die kridgeri
ßhen Tugenden , die den Erfolg beherrschen .

Kür schwerhörige Radfahrer hat der Deutsche Radfahrer -
Hund Eisenblechschilder von rot -weißer Farbe anfertigen lassen ;
welche an den beiden Hinteren Röhren des Fahrradrahmens ,neben oder hinter dem Hinteren Kotflügel befestigt loerden . Die
-Schilder werden paarweise an alle schwerhörigen Radfahrer ,gleich oh Bundes - oder Nichtbundesmitglieder, gegen eine Leih¬
gebühr bon 2 Mk. abgegeben, sind fortlaufend numeriert , mit
dem BundeSabzeichen versehen und bleiben Eigentum des D.R.-B . Die Abgabe der Schilder erfolgt jedoch nur gegen Vor¬
lage der Bescheinigung eines Arztes , wonach der Anfrager der¬
maßen schwerhörig ist , daß er die Signale der Radfahrer , Mo-
torfahrcr und Kraftwagenführer nicht hören kann und einer
weiteren Bescheinigung des betreffenden Radfahrers darüber ,
daß er unter keinen Umständen diese Schilder einem andern
übertragen wird . Amtliche Vcschcinigungsformulare sind bei
der Zentralgeschäftsstelle des deutschen Rodfahrcrbundes Essen
(Ruhr ) erhältlich. Die Schilder haben den Zweck , Radfahrer ,
Motorrodsahrer und Krastwagenfi 'ibrcr zu veranlassen, daß sie
<w den Radfahrern , welche diese Schilder an ihren Rädern tra -

mit der äußersten Vorsicht vorbeifahren bezw . recht laute

Warnungssignale geben. In England und Holland sind solche
Schilder bereits einige Zeit im Gebrauch und haben sich zur Ver
meidung von Unfällen bestens bewährt.

Fußball . Am vergangenen Sonntag spielten auf dem
Platze der Freien Turnerschaft Karlsruhe die 1 . Mannschaft der
Freien Turnerschaft Aue und diejenige der Freien Turnerschaft
Karlsruhe . Das Serienspiel begann um 3 Uhr mit dem Anstoß
von Aue . Der Ball ivanderte aus und ab und konnte sich Karls¬
ruhe bald eine kleine Ueberlegenheit sichern. Halbzeit 4 :0 für
Karlsruhe . Nach Halbzeit bot sich das gleiche Bild . Aue wird
dem Tore Kalsruhes gefährlicher, doch vereitelt dessen Verteidi¬
gung jeden Erfolg . Karlsruhe kommt immer wieder schön au '
und erzielt noch vier Tore . Ein Elfmeter für Karlsruhe wird
verschossen . Fünf Minuten vor Schluß gelingt es Aue bei
einem Gedränge vor dem Tore , einen einzigen Erfolg zu ver
zeichnen . Bei Schlußpfiff des Schiedsrichters war das Resultat8 : 1 für Karlsruhe . Das Spiel selbst war sehr beeinträchtigt
durch das nasse Wetter . Auf dem schlüpfrigen Boden war sehr
schwer zu ^

kombinieren und ein sicheres Schießen beinahe un¬
möglich . Schiedsrichter war Turngenosse Meier -Durlach , der
das Spiel gut leitete.

Um 1 Uhr trafen sich die 2. Mannschaften beider Vereine,Bis Halbzeit war das Spiel ausgeglichen. Aue und Karlsruhekonnten je ein Tor erringen . Nach Halbzeit war Karlsruhe im
Vorteil , !oas in fünf weiteren Toren zum Ausdruck kam , denen
Aue keines -mehr gegenüberstellen konnte . Resultat 6 .'1 für
Karlsruhe .

Nachstehende Ausstellung zeigt den Stand der bis jetzt aus
getragenen Serienwettspiele des 3. Bezirks:

Vereine Ä '

Spiele I
unent¬
schieden

i Punkte Torzahl

A- Serie
Freie Turnerschaft Karlsruhe I 3 3 — .— 6 23 : 4

„ „ Kleinsteinbach 1 2 1 i — 3 5 : 3
„ , Aue 1 . . 4 1 i 2 3 10 : 17
„ , Durlach I . 3 1 — 2 2 6 : 8
. . Hagsfeld I 2 — — — 5 : 17

8 - Serie
Freie Turnerschast Karlsruhe 11 3 3 — _ 6 20 : 1

» „ Durlach II 2 1 i — 3 6 : 4
„ » Aue 11 . . 3 1 — 2 2 7 : 12
„ „ Karlsruhe III 2 — i 1 1 2 : 9
» „ Hagsfeld II 2 — — 2 — 2 : 11

Ausflug für nächsten Sonntag .
Eine Tageswanderung im nördlichen Schwarzwald.

Forbach — Weg scheiden — Herrenwieser See
Badener Höhe — Scherrhof — B . - Baden (6 Stund .)
. ./Bevor der Winter aus den luftigen , unserseits am leichte
sten erreichbaren Höhen seinen Einzug hält , -wollen wir nocheinmal höher hinauf ", war das Ergebnis der Beratung unsererNaturfreunde . Einen Moment schwankte die Entscheidung zwi¬
schen Hornisgrinde und Badener Höhe , siel aber zugunsten der
letzteren aus , weil schließlich auf dem Wege, zu ihr auch ein
anderes Ziel leichter zu ereichen ist , sofern die Ungunst der
Witterung ein Wechsel nötig macht .

Vom -Bahnhof Forbach überschreiten wir die Brücke des
reißenden Gebirgsfluffes , die Murg , und gehen etwa zehnMinuten talaufwärts , bis rechter Hand uns ein Wegweisereinen Waldpfad zeigt, der uns in zirka 1 )4 Stunden zur Weg¬
scheide bringt . Die Wanderung talaufwärts mit offenem Augebietet einen herrlichen Genuß . Das Tosen -der Murg , das
Rauschen der Bäume , die sich ihrer Blätter entledigen, sprichtuns das Gebet des Naturfreundes vor. Aufwärts genießenwir vom Aussichtsvavillon aus einen prächtigen Rückblick au '
Forbach und -das Murgtal . Als bergauf , unverdrossen und
heiteren Gemüts stehen wir nach zirka % Stunden vor einer
Wegekreuzung, -Obertsgrüb 837 Meter hoch . Eine Ruhebankladet uns zum Sitzen ein . Feucht, wie der sie umgebende Boöden, lassen wir sie stehen und gehen ruhig auswärts . Nach
schwachen % Stunden winkt uns die „ Wegscheide", eine doppelteWegekreuzung mit einfacher Schutzhütte, die uns die Zuberei¬tung eines Frühstücks angenehm zulätzt. Von ihr aus gehenwir nun auf breiter Wakdftratze nach Herrenwies zu. Ein Weg¬weiser unweit der Hütte zeigt uns diesen , der rote Rhombusbegleitet uns . Links ab zweigt der Weg an den Schwarzenbach,zu dem Unterkunftshaus unserer Ortsgruppe , den die gehenkönnen, denen der Wettergott einen Strich durch die Rechnungmacht . Der Weg nach Raumünzach vor und nach Forbach zurückwird sie für den entfallenen Genuß entschädigen . Sofern Gott
Pluvius es aber gut mit uns meint , wollen wir an dem einmal
gesteckten Ziele sesthalten und auf der breiten Landstraße wei¬
tergehen . Nach knapp einer halben Stunde erblicken wir linksunten den Seebacher Hof und überschreiten bald darauf den
Seebach. Sanft auswärts zieht jetzt unser Weg dahin, bis eruns in % Stunde zur Wegteilung bringt , unweit einer Unter¬
kunftshütte . Linker Hand steigen wir nun ziemlich steil emporzum Herrenwieser See . In einer weitern Viertelstunde habenwir den 830 Meter ü . d . M . liegenden herrlichen Gebirgsseeerreicht. Steil wird -derselbe von der zirka 170 Meter hohenFelsmauer des Seekopfs ( 1003 Meter ) überragt . Sein Umfangbeträgt zirka 680 Meter , seine Tiefe durchschnittlich 9,8 Meter .Stimmungsvoll ist seine ganze Umgebung. In vollen Zügennehmen wir von der am linken Ufer befindlichen -Schutzhüttedas erhabene Naturbild in uns auf . Im Zickzack gehts dann
hinauf auf die luftige Höhe des Seekopfs. -Herrliche Ausblickeauf das Wäldermeer , den dunkeln See , die benachbarten Höhenund der rauhen Alb entschädigen uns reichlich. Gewonnenes
Spiel haben wir , -als wir nach einer halben Stunde -das Hauptdes Seekopfs betreten und vor uns die Badener Höhe mit ihremtattlichen Turme winken sehen . Nur e i n Meter ist der Höhen¬unterschied. In einer guten Viertelstunde haben wir ihn über¬wunden und stehen stolz auf der Zinne des 30 Meter hohenTurmes , der uns einen prächtigen Rundblick gewährt . Ver¬linken in Andacht genießen wir die erhabene Natur , die unsLuft in seltener Reinheit zufächclt und uns zu neuen Menschenbildete.

Im stattlichen Unterkunftshaus haben unsere Köche wäh¬
renddessen ein leckeres Mahl zubereitet , dem wir nun ordentlich
zusprechen , -da auch der Magen rebellisch sein Recht verlangt .Nur zu rasch vergeht die Zeit und mahnt zum Aufbruch.Rechter Hand vom Turmausgang führt uns der Weg in eine
Waldstraße . An einer weiteren Schutzhütte vorüber gelangenwir in einer schwachen Viertelstunde zu einem nach rechts ab¬
zweigenden Pfade , der uns in einer weiteren Viertelstunde zumBadener Sattel (886 Meter ) ,unb von da in einer Stunde nachdem Scherrhof (679 Meter ) führt . In seiner Nähe befindet
ich «das Wasserwerk der Stadt Baden mit dem Reservoir aufder Friedricl>s !,öhe . Prächtige Ausblicke auf da» Nbcintal unddie Badener Berge belohnen unfern Gang bis hierher. Die

geradeaus ziehende Waldstraße führt uns nach einer weiteren
halben Stunde nach Stinnersacker . einer Wegkreuzung mit

Schutzhütte, bei der -wir links in den Wald abbiogen. Nach einer
halbstündigen Wanderung in diesem grüßt uns der Merkur und,
nacheinander auch der Battert und das Alte Schloß. Auf den»
nun nicht mehr zu verfehlende» Wege an der Scelache vorüber
(272 Meter ) mit seinen prächtigen Ausblicken nach der sonnigen
Geroldsau erreichen »vir in einer letzten halben Stunde Lichten-
tal , das mit Baden -Baden durch eine Tram verbunden ist und
die Justinus Kerner besingt :

Die Sonne bist , o Baden du
Europas Menschenmarkt bist du.
Glanzvoll und wert zu schauen .
Doch du , mein stilles Lichtental
Du bist des Mondes milder Strahl
Mit frommen Klosterfrauen .

Rasch führt uns die Tram dem Bahnhof zu. Die Tour hat
uns körperlich ermüdet . Wir verlassen deshalb schleunigst den
Menschenmarkt und streben auf Eisenschienen den heimatlichen
Penaten zu , um noch eine Stunde in häuslicher Gemütlichkeit
zu verleben, bevor wir die müden Glieder ausruhen lassen.

Abfahrt Karlsruhe 8,02 oder 8,10 Uhr vorm . Rastatt
(umsteigen ) an 8„35 oder 8,42 , ab 8,88 oder 8,47, Forbach an
7,08 oder 9,89 vorm . Fahrpreis 3. Klasse 1,10 Mk. — B,-Baden
ab 4,16 , 6,35 oder 7,05 nachm . , Karlsruhe an 5,17, 7,28 oder .
7,58 Uhr abends . Fahrpreis 3 . Klasse 75 Pfg .

pus der Stodt .
* Karlsruhe , 15. November.

Zur Fratze der Arbeitslosen») ersicheruftg.
Dein Antrag« der - soMaldemokm -fischen Fraktion- an den

Stadtrat, betreffend die Einführung cci-ner Ar-bLÄÄoseriver-
sicherung

' iw KAMllihs, hat- die FraKon solgendg Begrün -
b u n- g 'bei-gxtzeben :

Di« Frage -der ArbeiWlVsenfürs -or-ge wird l-eiti ! einer Reihe
von Jahren in allen Kreisen der Bevölkerung sehr lebhaft
dkSkMeck . Ta-rüber , daß ci-nie gifte Avbe>ftslo>sensür'sovg-e für
unssr Wivtschastsieben iw Staat und Gem-cimde von der größ¬ten B-ödöiiitiu -ng ist , dürste nirgends -mchr i-vgendwelchm Zwei¬
fel -bestehen . Narr darüber, wer die D 'uNchsührung drfet wirk¬
samen ArbÄMasensürsorge in die Hand zu -nehmen- hat, gehendie Meiin -ungen -ausein -ander . Di« ArLsiterjchast sslbst ver-
-lan-^t die Einsührunig einer ReiWarböi -tÄosenvsrsiche 'rmg.Dreier Auff-assucn -g Wließen sich die Sitadtverwaltumgen in
ihrer Mehrheit mt .

■ Ei-n Teil der Regi -evunigen unserer 'BM'desstaaten - veMtt
die Auffassu-n-g, -daß vorerst an- die Einführung einer Rvcchs-
arbürtslosenversicheraiNgnicht zu denken sei- und die Gemem-
öen on-zuhalflen sind, die ArbÄs '

losensürsovge (mn -erhalb der
Gemeinde zil retzefln und zu fördern.

Zur Zeit 'liegt -die Sache- in TeNtschlsisid io, daß -Sin gro,
ßer Toiil der Stödte ihren -orAansäMeNi A-rWflM-osen ÄN-«
Un-terstützuug -ans stä'Mjchen Mitteln zukomnien LU.

_ Aiich -unsere Stndtv-erwalibung hat sich ersrsukcherweise be¬
reit erklärt, ovt-sansässliMn' A-rbe'iltslosen eine Unterstützung zu-
kommen zu taffen -und sckt dem J -ahve 1910 echMen Arbeittz-
kose auf Änjtmg, ein« Unterstützung, di« bisher in der Haupt¬
sache nur 'den -or-MmisiertbnA-vbejitem - zu'gute -gekommen ist.

Im Jahre 1911 wurden dann- von der StadtverwaltmiR
bestimmte Gru-ndsütze für di« Gtzwöhrnng von Unterstützung
-an Arbeitslos« au-sgesteM, die indessen keinen Beifall ist -den
beteilitzten Kreisen finden konnten.

In den- erwähnten Grundsätzen ist besfimm-d, daß die Un-
-terstützuntz, so -be-nnessen sein -muß, daß der Arbei -tIl-ose seinen
laüsenden Dörpflicht-u-ngen- Nachkommen kann. Als ausr-eichen-
der Bötr-ag ist für einen verhsirateten Arbeiter mit 3 Kin¬
dern, der Betrag- von 20 Mk. pro Woche vorgesehen. Würde
-nun düssor Betrog entsprechend'der ftai- den Arbeitslosen vor¬
handenen -Kinderzahl zur Auszahlung kommen , so hätten di«
AntrMtsller släser davon Abstand genomimen -, eiine Abände¬
rung -der 'bestehenden- Grundsätze zu bean-tragen. Um -dvKutun-,wie die Sache gehandhabt wird, s« , foflgendesBeispiel -erwähnt;

1 . Gi-n verhDiratichor Arbeitsloser mit 3 Kindern bekomm,!8 Mk. Arb-eit-s-l0sMiiun«tlerstützun!g aus seiner Gewerkschaft
sein« Fm-u verdient 6 Mk., autzer 'dem hat er ei-ne Über 1a
Jahre dite Tochter , ifte 8 Rkk . pro Woche verdient , also diesei
ArbeNslos« hat 8 - j— 6 - )- 8 = 22 Mk. pro Woche NNkommen,er bekommt ni-ckM, weil -die iw -den GrujMätzen vorgeseheneEi-nnicch'mequ-elle van 20 Mk. überschritten - ist.

'
Daß «in dertaflt-iger Ziusta-nd verbittsmd wirken muß

dürste ohne weiteres eiirffeucEjten, er ist auch migevecht , des¬
halb , weit auch die Einkommen von- FamWedimitMedern den
Einkommen- des Ernährers zug -eschlagen werden, verstouercl
-werden müssen- u-Nd insoilge dessen auch zur UrNlpgtz hevcmge
zogen werden . Wir -erstreben also ein« gleichmäßige und
g-er-echt« Beha-ndliulng, olker Arbeitslosen.Die -ei'-n-ßoWe Form wäre ldi«, wenn - man den- organisier¬ten- Arbeiitie-rn -im Falls der Arbeitslosig-keit -einen Zuschuß zpIhrer GeWerkschaWunterstützU -Ug -geben würde, allein bei imiie»rer Stadtverwaltung besteht keisi« N-ei -gung -dazu Und hvben -
wir Äesha -lb bevntm-gt, daß orWnisiecke und unorganisi-ertzi
gleich beha 'Udelit werden - sollten . (lieber die Höhe der -beantragten Unterstützuntzssätzs dürft««in« -weitere Begründung ints-erers«l>ts nicht noüven-dig- s-emi
j-edeUfalls kann -der 'beantragte Satz von- 1 Mk . pro Dag ifichjals zu hoch -bezäichnlet werden.

Weiter wollen wir darauf 'Hinweisen, daß heifte schon di,Städte Schömberg bei' Berlin, , CölU , Erlan-gen. EMiiyen ,
Festetbach , Fr-sibur-g i . B . , Gmünd , KaiierUautern-, Mami.
heim , Mülhausen i . E,, München, Ofsenbach , StiK -gartzStwß -burg, Mainz Unterstützung aus städtischen Mitteln auortsa-nsössige Arbeitstlo-se gewähren. In Vorbereistmg «st di«
Einführung von- Unterstützung, an Arbeitstose in- Barnxn;Ber 'lin-, EaM , Colmar i . Elf. , Dresden , Düsseldorf, Elber-'-esd, Essen, FwNkfiirt - a M . , Fürth, Wei-ßens«e„ Heidetzber ^LUdwigehäsen, Neukölln , Neu -münster. NürnbergPsop >-
heim . In einer letztgenannter Städte sind die Dcldmittel
schon bewil-ligt.

Die Form, in weicher in, oben nngrki
'Men GM^ n Unk-v

stüb
'
iiiip an ortsansässige ArbeiMose gewähr vfird , M s^hrixwchfidein Wi-r haben

'
-bei iMstmenr Ankwg Vkt Kar 'nWweaForm gewählt , die- im Fetaimr d I . zur Ginfi'chvimp -»kom.nien ist und di'e wir mit NüchiÄ aus Äe Vochöftmsje k\

,'ch-rksrnhe M Me goei'
anetstie Irnftan--.

Wir hohen zur ftnnn-zielsen Diwhsiihnmjg unseres Ast ,
krayeß den Bietrva von 5000 Mk . -in de» Voran-
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? >chi'L-g ciMMstMen. Di -elsssr Bot^ g dürste sehr rliedri^ -erMeil‘«fit mrd i-cifl r-ieSHM» ttaauf htisnMwi-eseii werden , daß ipfolgeder Muonlaqk Hmipkbalsnho-fM And der 'damist verdirnde^
iKn regeren BcmMMt die MirtWastskriise in Nnsorer Nadt
erftÄi'Lcherwcst' e m-chk Len Umfeing, anMwnnnen hast wie das
N ondaren TWdilpn imÄ Bezirken 'der- Fall P .

Diieses gimUtz« BcrhäMnis dürste mich bei der zn srwo »
senden lebhasten BcaÄM§kk>it im kommenden Jahre zu ver¬
zeichnen sein und insbesonderedann, wenn- -bei- Dergebiuntz der
Arbei-ten für dio in Astssichi genommenen städtischen Bauten
dlie hiesigen 2krbeii>geb«r diamsti b̂ötmust werden- und Aaraus ge¬
achtet w>K>, daß in - er-sidr Linie einheimische Arbeiiskräste
verwendet werden-.

Dann sei noch dananf Kn -gewiesen, Laß unserer Ansfasfnng
nach dem nichtT entMgenstdht, wenn- im BebarfssuKe über -den
bcvniNoVst -n Betrag hiinaus , wie Mhkr , Mittel aus dem
sLidi-ischen- WdhlWgMlsfonAK verwendet werden . Und
MioWch darf mich darauf hi-ngxwissen- werben, 'daß die Gr.
DckdWe Re-g

'ie.rung vm-alog- der vdn ihr -in der Denkschrift vom
Jahre 1909 vertdettznen Auffassung BoranM -ssung- nehmen
mitb, -ein-err vnyemessenen Betrag , wie das ja irsuerdinas
auch -in Bayern -gefchs-M , zur VersügNnW zu siesten, von dem
den StäAen ein Tei-l ihrer für AröeitÄ-ose gemachten - Auf-
wendNngen zuirü -ck-crstcstttzt -wird.

Ans ßiT diesen Gründen Mmben wirr die bsanitmtzt-'e
Summe -als v-uswichend '.beLÄinsn zu können .

Znnr Schlüsse sei a-uMücklich bewe,rkt, daß -es sich bei
nn -stftem Antrag - nicht um eine

^
neue -Einrichtung!, jcm-dem

um den -glere -Äen Ausb-on einer seit Jahren - in hiesiger -Stadt
bestehenden Einrichtung hand'ett und .glauben wir da'Köi auf
seine Unt'erstützuN -g- aker in - Bettv-cht kommenden Jnstiansen
rechnein zu dürfen-.

Stadt . Arbeitsamt , Zähringerstraße 100 . Im Monat Okto¬
ber 1913 gelangten in dem männlichen Arbeitsnachweis 1933
Arbeitsstellen gegen 1735 im gleichen Monat vor . I ». znr An¬
meldung. Arbeitsuchende meldeten sich 3392 ( 2603 ) . Einge¬
stellt wurden 1723 ( 1611 ) Personen . In dem weiblichen Arbeits¬
nachweis wurden 1121 ( 1148 ) Arbeitsstellen angemeldet . 1145
( 1166 ) Personen suchten um Arbeit nach. Eingestellt wurden
807 (762) Personen . In der Abteilung Wohnungs - un-d Schlaf-
stellen -Nachweis wurden 121 ( 136 ) kleine Wohnungen, Zimmer
und Schlafstellen angemeldet und vermietet 32 (30) . Bei der
RechtsauTkunftstelle suchten 412 ( 422 ) Personen in 417 ( 441)
Fällen um Rat und Auskunft nach. Auf die einzelnen Rechts¬
gebiete verteilen sich die Auskünfte -wie folgt : Arbeits - und
Dienstvertrag 81, Kranken-, Unfall- und Invalidenversicherung
23, Gemeinde- und Staatsangelegenheiten 16, bürgerliches Recht
219, sonstige zivilrechtliche Angelegenheiten 19, sonstige öffentlich-
rechtliche Angelegenheiten —, Strafrechtliches 16, Sonstiges 43.

Die Arbeitsvermittlung erfolgt für Arbeitgeber (auch Dienst-
Herrschaften ) wie für Arbeitnehmer (Dienstboten) völlig unent¬
geltlich; ebenso die Rachweisung von Kleinwohnungen und
'Schlafstellen. Auch ist die Erteilung von Rechtsauskünften an
.minderbemittelte Personen und die Anfertigung von Schrift¬
sätzen gänzlich kostenfrei .

* Kaninchen-Ausstellung . Vom 22.—23. November veran
staltet der Kaninchenzuchtverein „ Förderung " im Saale des
„Kühlen Krug " eine Badenia -Schau und soll die Ausstellung
die grüßte werden , welche je veranstaltet wurde . Aus allen
Teilen Deutschlands werden Kaninchen zur Ausstellung gebracht.
Für die schönsten Tiere werden Geld- und Ehrenpreise , sowie
goldene und silberne Medaillen verliehen . Mit der Ausstellung
ist auch ein Kaninchenmarkt verbunden, woselbst von Samstag ,
22 . ds. Mts . , von mittags 2 Uhr ab Schlachtkaninchenzum Der
kaufe kommen . Das Pfund zu 46 Pf . Die sehr günstige Ver¬
bindung mit der Elektrischen erleichtert Jedermann den Besuch
der Ausstellung. Wir weisen Interessenten jetzt schon auf die
Ausstellung hin und erwarten zahlreichen Besuch . Wir sind
überzeugt , daß jeder Besucher die Ausstellung befriedigt verlassen
wird.

vergnögungen und Unterhaltungen.
Indische Fakir -Lehre. Am nächsten Mittwoch, 19 . Novbr.,abends 8*4 Uhr, findet im Saal zur „Eintracht ", Karl - Fried¬

richstraße, ein „Experimental - Bortrag ", veranstaltet
von Herrn Pery Shou , Leiter der Indischen Loge, Nicht .
Benares , statt . Das interessante Thema wird durch eine Reihe
in Deutschland selten gesehener Experimente illustriert werden,
AuS dem beliebten Programm seien hervorgehoben: Die Ge-
danken-Fernwirkung , Hellsehen, psychische Kraft usw . Ein
trittskarten ä 2 DÜ. und 1 Mk . in der Hofmusikalienhandlung
Fr . D o e r t , Kaiser- und Ritterstratze , erhältlich.

Offenburg .
fl«» dem Laad«.

L . Freiwillige Feuerwehr . Die am Donnerskag abend statt¬
gehabte -Generalversammlung wählte zum Kommandanten und
dessen Stellvertreter die bisherigen Kommandanten Jos . Sax
und Jos . Gluck mit 143 und 144 von 166 abgegeb. Stimmen .
Als Adjutant und Korpsrechner wurde an Stelle des verstorbenen
Adjutanten Hermann Drinneberg der -bisherige Adjutant -
Schriftführer Wilhelm- Rubi gewählt . Gerade während der
letzten Wahl kam die Nachricht in die Versammlung , -daß in der
Bäckerei Hengstler (Strübel ) ein Kaminbrand auSgebro-
chen sei. Daraufhin mußte sofort eine Abteilung auf die Brand¬
stelle abrücken . Die Gefahr -war in kurzer Zeit beseitigt.

L . Die Ortskrankrnkassen -Wahlrn finden am Sonntag von
12 bis 6 Uhr statt . Diejenigen Wähler , deren Namen mit den
Anfangsbuchstaben A bis K beginnen , wählen im Bürgersaal ,
die andern im Lesezimmer ; die weiblichen Kassenmitglieder im
Rathaussaal . Die Arbeitgeber wählen am Montag von 10 bis
1 Uhr im Bürgersaal . Die Wahlzettel (gebundene Listen ohne
ede Aenderung ) sind in einem von der Kaffe gelieferten Kuvert

abzugeben.
L . Wegen Sittlichkeitsverbrechens (§ 176,3 ) wurde von der

trafkammer der aus Germersheim gebürtige , Ende der 20er
Jahre stehende Anton Preßler zu einer Gefängnisstrafe von
10 Monaten abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft verurteilt .
Preßler hat die in Haslach verübte Taten eingestanden. —
Wegen 'Vergehens gegen das Reblausgesetz wurde der Landwirt
Ludwig Vollmer von Nesselried zu einer Geldstrafe von
15 Mk . und zur Tragung der Kosten verurteilt .

r . Heidelberg, 14. Nov . Gewitter im November .1
Ein Naturereignis , gewiß seltener Art , war der Vorgang, .daß
am gestrigen Mittag gegen drei Uhr ein starkes Gewitter unter
Blitz und Donner über uns herunterkam . - Tie Hagelkörner!
regneten förmlich herab , so daß diese in den Dachkandeln faust-
hoch zu liegen kamen. Am Abend lachte der Vollmond von»,
Himmel, als wenn nichts geschehen wäre . Ganz wie im April l,

LandwirtfebaftUebes .
* Zur Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche. In -den

Bezirken Donaueschingen , Bonndorf und Waldshut schreitet trotz
aller Gegenmaßnahmen die Maul - und Klauenseuche fort.

'
Schon seit Jahren arbeitet man an der Bekämpfung der Seuche, !
ohne daß es bis heute gelungen ist, einen durchschlagenden (5r.
folg zu erzielen . Der eigentliche Erreger der Seuche kannte
trotz intensiver Forschung bis heute noch nicht festgestelkt wer-s
den , sodaß die Bekämpfung nur auf VorkohrungS. und Schutz¬
mittel beschränkt bleiben muß . Die behördlicherseits airgeord-
neten Maßregeln haben daher als Hauptziel eine Lokalisierung
des Seuchenherdes , strenge Absperr- und Kontroll -Maßretzeln
sind getroffen . Die ziemlich rasche Verbreitung der Maul¬
und Klauenseuche wird augenblicklich dem zum Teil sehr milden
Wetter zugeschrieben. Bei strengem Frost oder hohen Schnee¬
lagen wäre das Verschleppen der Seuche besser zu verhindern
gewesen, denn der Schnee reinigt die Luft und den Boden von
den Krankheitserregern und zwar gründlicher als es alle Des¬
infektionsmittel vermögen . Ein sehr gutes TütungSmittel für -
die Krankheitserreger sind scharfe Säuren , mit denen man aller.'
dings sehr -vorsichtig umgehen muß . Vor allem ist von den öfter
durch Quacksalber angepriesenen inneren Mittel abzuraten ,
denn all diese „Geheimmittel " sind, wenn nicht plumper Schwin¬
del, so doch völlig wirkungslos . Es gibt heute kein innerlich
anznwendendeS Schutz- oder Heilmittel gegen die -Maul - und
Klauenseuche. Die äußerlich onzuwendenden Mittel ober wer.
den von dem die Tiere behandelnden Tierarzt verordnet . Aus
alles andere lasse man sich nicht ein.

Neues vom Tuge.
Hochwasser in der Schweiz.

Zürich, 14. Nov . Laut „Berl . Tagebl." -hat das Hochwasser
der Birse ein ganzes Viertel von Münster in» Berner Jura
so rasch und so stark überschwemmt, daß zur Rettung der Inj
fassen in den Hütten der Tunnelbaugesellschaft Löcher in di«
Dächer geschlagen werden mußten . Im ganzen Juragebiet sini
gewaltige Wvffermassen unter Blitz und Donner niederst J
gangen.

Radiumspende .
1Lübeck, 12. Nov . Die Bürgerschaft hat einstimmig einen «

Antrag angenommen , 150000 Mk. zum Ankauf von Radium zu i
bewilligen.

Briefkasten der Redaktion .
Zur gefl. Beachtung ! Briefe für die Redaktion wollen nie

an die persönliche Adresse eines Redakteurs , sondern stets an
die Redaktion gerichtet werden.

Kochemit
OFT

Montag :
Dienstag :
Mittwoch :

Donnerstag :
freltag :

Samstag :
Sonntag :

Knorr-Grönfeernfuppe
„ Reisruppe

Ktiorr-eierriebelfuppe
„ Blumenltohiruppe

Knorr-fiausmacherfuppe
„ franhfurterfappe

Knorr-KSrnginfiippe

46 Sorten Kn orr -Suppen.
1 Würfel 3 Celler 10 pfg .

Zu verkaufen : 1 eisernes
Kinderbett, eine Waschkommode,
ein Puppenwagen mit Gummi¬
rädern, alles gut erhalten u.billig.
, Marienstratze » 3, 2, St . r.

flbführ-Tee i
„ Frangula -Tee Harte loncsverk“

bestbsw . Hausmittel i 50 Pfg.
Drog . 0 . Mayer, Wllhelmstr. 20.

Durlach.

Rie wiederkehrende Gelegenheit!
Um mein noch vorhandenes :: :: u ::

Welliger in MMUsMrnm»
sowie Herren - und Knaben-Konfektion in
kürzester Zeit abzustotzen, gebe sämtliche
Artikel weit «nter Selbstkostenpreis ab .
Vorhanden sind noch große Posten Anzüge »
Pelerinen und Ueberzieher für Knaben , für
da§ Alter von 3—12 Jahre» , und werden sämtl.
Sachen zur Hälfte des früh. Wertes abgegeben .
Herren -Anzugstoffe » Damenkostüm- trab
Kleider » Sto ffe, fertige Schürzen und
Unterröcke HW enorm billig . "MM 4791

Bitte überzeugen Sie sich von der Billigkeit meiner Ware.

List HlftstM , Hststtstk. 7»

Allerbilligst

PELZE
Wilhelmstr . 34

1 Tr.

e. V. —

MilHM

Verein für
R«aefi »piei «

1906.’-fiterl. d . Verb . südd. Fussba !l -V
Samstag , den 15. November

SpielerversammlungSonntag , den 16. November
Training der l. n . II . Mannschaft.
1H. Mannschaft Südstern -Platz .V. Mannschaft F . V. Beiertheim

auf unserem Platze 8 Uhr. 20C>

»rrinkt Union - Bier !
H ff. helle Export- und ff. dunkle Zagerbiere

Telefon 26%.
in der Brauerei auf Flaschen gezogen .

Uuion-3rsusrei Karlsruhe.

4826SehutZ gegen
gegen ««» Wind

bieten Ihnen meine wetterfesten

Pelerinen [
für Herren AOO für Knaben * 60 ;
u. Hamen v. 9 an u. Mädchen v. V an j

Ulster und Paletots j
zo00 2500 za00 3500 bis BO00 1

Lodenjoppen j
* 50 | 60 gOO fl )00 Ws 20001

JCnaben- Garderobe aller Art
entsprechend billiger.

1
Bestrickte Westen : : Sweaters [

3tikot -l [nterkleidev . {
i»g»g»»i»»igg»e»ggiii»,,,,,i,,,,,g « « ggi,,n,,, »n,,,nn,g ^ „ ,,,, »7

& U& UÖ rÖW € .
Ä ZS Werderplafz Z5.

grammaaQ smunmu
Otto Hofmann, Schneidermeister §

Duplaoh . — Haupfstrasse 76 . Q

Anfertigung eleganter Herren -
-

.
8

niiJiMiimmmmimmrmmjiiimmiiriiiijmmiiimmminiimiimmmimmiMmmnHirmmiiirmfiimmmruttmumtflMimiMiiiimHtmuFiinMnMSB j
Garantie für tadellosen Sitz sowie erstklassige na

Verarbeitung bei mässigen Preisen . 4607
jg |

Sragreiraisiraram laiaigiammB

_

gjm . . . » «in wo « »»» » . MWMmiAjMurm . WS *

Stickereien, Gardinen , Waschseide sowie alle zarten Stoße, die keine rauhe Behandlungbeim Waschen vertragen , werden vollkommen rein, blendend weise und wie neu durchPersil das selbsttätige Waschmittel
wäscht von selbst, ohne Reiben und Bürsten , daher grösste Schonung des GewebesBester Ersatz für Rasenbleiche.
Ueberall «rhSItlich . ttiemels tose , nur io Original*Paketen .
HENKEL Ä Co.. Düsseldorf/ “

^
“

Henkcl
’
s Bleich - Soda .

Mt tkmgja — wi «» - »ie - vTS . . . « . . . IW . . . . . — — - i. . -ggSr



No . 268 . Samstag , den 16 . November 1913 . Seite 3 .SauLenkontroUe in Kei}l
Durch den deutschen Bauarbeiterverband resp. die Bau -

arbeiterschutzkomuiission wurde am 7 . und 8. November in Kehleine Bautenkontrolle vargenommen, die sorgendes Er¬gebnis hat :
Die Gerüste befinden sich allg-mein in einem mangel¬haften Zustande und genü. en keineswegs den in der Äcrord-nung vom 29 . Februar 1904 festgelegten Vorschriften. Mit eini¬gen Ausnahmen macht sich allg - mein ein Mangel an Rüstzeit ,vor aL„m der Rüstbretter bemerkbar. Die Gerüste s>nd mangel¬haft abgedeckt. Sogenannte Fanggerüste unter den Gerü ten-« f denen gearbeitet wird , fehlen meistens. Am schlechtestensind die Gerüste, die laut Vorichriften bei Dacharbeiten unterdem Hauptgesims zur Verhütung von Abstürzen angebracht seinsollen . Diese fehlen teils ganz, oder sind schlecht abgedeckt usw .Mangelhaft sind auch -die Zugänge zu den Bauten und ein

.Schutz derselben gegen her-abfallendes Material fehlt allgemein .Die Aufgänge für den Materialtransport im Innernsind auch zum Teil iu schlechtem Zustande. Viele haben . keine
festen oder gar keine Geländer , sind zu schmal und haben son¬stige Dlängel aufzuweisen . Auch -werden Leitern entgegen den
Vorschriften, vor allem bei Gipjerarbeiten , zunl Transport ver¬wendet. Gerade bei Liesen Arbeiten lassen die Zu - und Auf¬gänge viel zu wünschen übrig . Auch die Leitern entsprechennicht alle den Vorschriften.

Die Abdeckungen der Balkenlagen, über denen gear¬beitet wirk-, sowie die Absperrungen der Oeffnungcn rrach außenund Abdeckungen und Absperrungen der Oeffnungen in Decken,Treppenhäusern usw. sind nur in wenigen Fällen vorschrifts¬mäßig.
Recht schlimm sieht es mit den Baubuden aus . Bei fünfBauten fehlte eine solche überhaupt . Die Arbeiter mußten inkalten und zugigen Kellern und andern Räumen ihre Pausen

^erbringen . Von 12 Baubuden hatten 6 keine dichten Seiten¬wände. Wind und Wetter hatten Zutritt . Drei von denen, die
dichte Wände hatten , waren in Kellern untergebracht. Davon
hatte eine wohl Löcher für Fenster , aber keine Scheiben darin .Sechs hatten keine Holzfußböden sodatz die Arbeiter direkt auf der
naffen Erde standen. In fünf wurden Baumaterial gelagert ,überhaupt scheinen die Baubuden mehr dazu als zum Aufenthaltfür Menschen bestimmt zu sein. In zwei fehlten die Oefen zum
Heitzen , die andern Oefen waren teils mangelhaft , teils scheintman die kleinsten herausgesucht zu haben. Mit der Sauberkeit
swht es schlimm aus . Bei denen ohne Holzfußboden kann von
Reinigen gar keine Rede sein . Die andern scheinen nur seltenernen Besen zu sehen. Bei den Gipsern und sonstigen Jnnen -
arbeitern kennt man Aufenthaltsräume überhaupt nicht . Ineinem beliebigen Raume , Wind und Wetter ausgesetzt, ver¬
bringen sie die Pausen . Durch solche Zustände wird der Besuchder Wirtschaften direkt gefördert .

Noch schlimmer sieht es mit den A b o r t SM aus . Alle mit
Ausnahme von drei haben keine dichten Seitenwände . DerWind pfeift durch alle Fugen und schädigt die Gesundheit derArbeiter, die doch mit entblößten Körperteilen teils auch erhitztden Abort benutzen müssen . Tonnen , wie die Vorschrift lautet ,findet man nirgends . Ein Loch in die Erde , zwei Pfähle einge¬
schlagen , eine Latte darüber und mit einigen Brettern umnageltund der Abort ist fertig . Laut Vorschrift soll der Abort desin¬
fiziert oder täglich die Oberfläche des Inhalts mit Erde über¬streut werden. Davon sieht man nichs . Auch vom Reinigen
scheint keine Rede zu sein. Der Zustand der Aborte bilde: eine
Gefahr für die sittlichen und sanitären Zustände. Die Unter¬
nehmer der Gipser- und sonstigen Arbeiten bekümmern sich über¬
haupt um keinen Abort. Ist nicht zufällig einer in der Rahe,so müssen die Arbeiter die Notdurft verrichten wohin sie kommeneventuell in Räumen , wo später Menschen -wohnen.Eine Dichtung der Fenster bei Jnnenarbeiten , ausge¬nommen ivenn die Fenster so wie so eingesetzt wurden , kenntman auch nicht . In der ungesunden Zugluft muffen die Ar-beiter den ganzen Tag stehen ._

Bei Verarbeitung von Blei Weißfarben iverdeu keine
Waschgeschirre , Handtücher, Seife , Nagelbürsten an die Ar¬beiter verabfolgt , wie dieses die Bundesratsbestimmung vor¬
schreibt . ,

Die Unfallverhütungsvorschristcn der Berufs -
genossenschaft sind an vier Baustellen nicht ausgchängt .Die Verordnung für Baden vom 29. Februar 1904 siehtman nirgends .

Das Verbandzeug für erste Hilfeleistung bei UnglüiK-
fällen^ fehlt auch an verschiedenen Arbeitsstellen,So weit festgestellt , wurde eine Kontrolle durch die in
obiger Verordnung vorgeschriebene Kvntrollinstanzen nichtvorgenommen . Eine bemerkbare Kontrolle soll vor kurzer Zeitnur von der Berufsgenossenschaft durchgeführt wor¬den sein. Es darf nach dieser Kontrolle gesagt werden, daß wederdie Verordnung für Baden , noch die Vorschriften der Bauge-
wertsbcrufsgenossenschaft bei der Bauausführung in Kehl all¬gemeine Beachtung finden.

. Dieses Material ist an das Bezirksamt, sowie den Bürger¬meister in K e h l eingcsandt. Die Kommission hat um Ilbstellungder Mißstände ersucht, sich aber auch bereit erklärt , die Miß -
stände an Ort und Stelle nachzuweisen. Es muh aber hier auchder Wunsch ausgesprochen werden, daß die Arbeiter selbstLiesen Mitzständen zu Leibe gehen. In Kehl ist es erst seiteinigen Jahren gelungen, die Organisation zu befestigen. TieLohnfrage ist jetzt geregelt und es ist die Zeit da , sich des Bau¬
arbeiterschutzes anzunehmen . Sobald die Arbeiter sich auf demGebiete regen , werden auch die Behörden gezwungen, durch Kon¬trollen ihre Pflicht zu tun . Also Bauarbeiter , sorgt für den
Bauarbeiterschutz!

Rommunolpottttk .
-r . Bürgerausschußsitzung in Gaggenau . Drei Punkte stan¬den auf der Tagesordnung der am 11 . Nov. stattgefundenenDürgerausschußsitzung : 1. Festsetzung des Wasserzinfes für denWasserverbrauch der Benzwerke. Mit dem Benzwerke soll einVertrag auf 5 Jahre abgeschlossen werden, wonach das Werk den

ganzen Wasserbedarf von der Gemeinde entnimmt zum Preisvon 8 Pfg . den Kubikmeter . Der Vertrag wurde ohne Diskussioneinstimmig genehmigt . Punkt 2 betraf die Ablösung eines demPrivatier und Gemeinderat A. Bracht zustehenden Waffer-rechts. Auf dem Anwesen des Herrn Bracht ist ein Wässerungs¬recht zu Lasten der Gemeinde eingetragen . Das Grundstück,worauf das Anwesen des Herrn Bracht steht, war früher eineWiese und konnte durch das Wasser der Michetbach an bestimm¬ten Stunden der Nacht gewässert -werden. Durch den Abbruchder altersschwachen Gemeinde -Sägmühle wurde die Zuleitungverschüttet; das Masserrecht wurde auch schon eine Reihe vonJahren nicht mehr benützt ; denn dort, wo früher eine Wiesewar , steht jetzt eine Villa mit gärtnerischen Anlagen. Der
Eigentümer , Herr Bracht, würde sich auch dafür bedanken, wenner sein Anwesen wässern sollte . Aber weil er das Wasserrechtnicht mehr benötigt , verlangte er 37b Mk . für die Löschung sei¬nes Wasserrechtes. Der Gemeinderat nahm die nicht im In¬teresse der Gemeinde 'liegende Forderung anfangs nicht sehrernst, bot aber später Herrn Bracht ßOO Mk. Der schwerreiche ,von der sogen . Bürgerpartei gewählte Gemeinderat übergab dieSache jedoch einem Rechtsanwalt . Der Gemeinderat machtedurch ein Gutachten den Einwand der Verjährung gellend,drang damit jedoch nicht durch. Die Kosten , die Herrn Brachtdurch die Vertretung entstanden waren , beliefen sich auf 60 Mk .,die er nun auch von der Gemeinde ersetzt haben will. Der Ge¬meinderat schloß schließlich mit Herrn Bracht eine Vereinbarungdahin ab, daß dieser sich mit einer Gesamtentschädigung -von400 Mk . zufrieden gibt , das Wasserrecht im Grundbuch auf seineKosten löschen läßt und auch alle ihm erwachsenen Kosten trägt .Zahlung erfolgt am 1 . März 1914. Die Summe wird in den

nächstjährigen Voranschlag eingestellt. Bei der Beratung dieserVorlage waren wir besonders neugierig , zu sehen , welche Stel¬

lung die sogen . Bürgerpartei , die bei den letzten Gemeinde¬
wahlen nur so von Gcineindewohl triefte , einnehmen werde .
Nach dem Sprichwort : „Eine Krähe hackt der anderen kein Augeaus "

, machte einer der Bürgerlichen nicht etwa dein reichenGemeinderat Bracht für seine hohe Forderung Vorwürfe, son¬dern dem übrigen Gemeinderat , weil dieser nicht gleich zu der
Forderung Ja und Amen gesagt habe. Von unserer Seit «wurde das Verhalten des Gemeinderat ?, Bracht, der als Ge ,meinderat eine eigentümliche Auffassung über das Gemeind«- -
wohl hat und sich für etwas , das er gar nicht mehr verwerte :kann, noch 400 Mk. bezahlen läßt , gebührend gekennzeichnet . Tie
Haltung der bürgerlichen Vertreter zeigte am deutlichsten , wiebei diesen die Interessen der Gemeinde aufgehoben sind . Einer
dieser Herren glaubte den Gemeinderat Bracht noch in Schutznehmen zu müssen mit -der Ausrede, Herr Bracht sei damals , alser .die Forderung stellte , noch nicht Genieinderat gewesen ; dies : rHerr scheint nicht zu wissen , daß Bracht aber damals als „ Erst¬klassiger " im Bürgerausschutz saß. Tie Herren Liberalen lo-
teiligten sich nicht an der Debatte . Mau hatte e § scheiuts „ oben"
nicht für notwendig gehalten , eine Vorbesprechung abzuhaltm .Sie -sagten deshalb bei der Abstimmung nach altem Brauch:
Unsere Fraltiou stimmte dagegen wegen der Höhe der durchnichts gerechtfertigten Forderung . — Punkt 3 betraf die Her¬stellung der Hebelstratzc. Dieser Punkt stand schon einmal beider vorletzten Sitzung auf der Tagesordnung , wurde aber aufAntrag der sogen . Bürgerpartei zurückgestelli . Den Herrenpaßte die Richtung der Straße nichr . Uhrmackcr König betontedamals , «jede alte Frau sehe, daß die Straße , wenn sic so ge¬baut wird , wie sie projektiert ist, verhunzt sei". Damals , alsdie Straße ausgesteckt war , hatte er keine Einsprache erhaben ,obgleich er doch damals auch schon ein gewisses Interesse an der
Straßenrichtung hatte . Obgleich er seine dritte Wortmeldungauf diese Sitzung aufgespart hatte, blieb er nun der Sitzungfern . Dafür führte ein ehemaliger Geineiuderat einei : regel¬rechten Eiertanz auf , indem er erklärte, im Prinzip gegen die
Vorlage zu sein, dann aber zustimmie. Bei der Abstimmungwurde die Herstellung der Straße mit einem Kostenaufwandvon 2800 Mk. , welche durch Anlehensmittel gedeckt werden , ein¬
stimmig angenommen . Unentschuldigt haben folgende Herrengefehlt : Hurle Theodor, Füticrer Fridolin , Sciscr Fridolin und
Bracht Johann .

Kommunalwahlen . Bei den Stadtverordnetenwahlen iu
Bielefeld behaupteten unsere Genossen wiederum die bis¬
herigen Mandate . Die 15 Mandate der dritten Abteilung sindseit dem Jahre 1903 im Besitz der Sozialdemokratie. — InSag an unterlagen am Mittwoch unsere Genossen bei der
Stadtverordnetenwahl mit 305 gegen 505 Stimmen , die auf die
vereinigten Gegner fielen . Unseren Genossen wird dort die Agi¬tation dadurch erschivert, daß das Kommunalwahlrecht an den-Erwerb des Bürgerrechts geknüpft ist, das wiederum mit Geld¬
kosten verbunden ist. Unter de:: 505 bürgerlichen Wählern sindmehr als 200 Eisenbahnbeamte und -Arbeiter, ferner 57 Post¬beamte, die natürlich nicht anders als im Sinne der bürger¬lichen Parteien wühlen dürfen . — In Bunzlau wurden am
Mittwoch in der dritten Abteilung drei Sozialdemokraten ge¬wählt ; der vierte steht in Stichwahl.

Lerantwortlich : Für den politischen Teil , Partei , LetzteNachrichten, Gewerkschaftliches und Soziales : Hermann Kabel ;für -den übrigen Inhalt : Hermann Winter : für -die Inserate :Gustav Krüger , alle in Karlsruhe , Luisenstraße 24.

En p . Julius Strand , Karlsruhe . En ul
Größtes Spezialgeschäft tu Besatzartikeln , aller Arten Besatz¬
stoffen, Passementerien , Spitzen, Knöpfen , Weißwaren, Hand-
chuhen, Strümpfen , Krawatten , Fächern, Sportjacken, Mützen re.
Ständiger Hingang von Wenyeiten. — Helephon 372. 3969 |
IV * Blusen , Unterröcke usw. sehr preiswert . "H

Kein Versciiuti !
Zieh. gar . sicher 22.No v.

GrosseBadische
Rote+ Ä ;.
3328Ge!dge« . and 1 Prämie barGeld

37000 Nk.
Mögl. Höchstgewinn

IS 000 Nk.
Hauptgewinn

10000 Mk.
3327 Gelinge und 1Prämie bar Geld

27000 Nk.
Lose ä 1 .70, 11 L . 10 M,Porto und Liste 25 H
empfiehltlotterie -GgteraebBer

I. Stürmer §
GinSbarg i. E., LangstraSe 107.
Eiiiaii; {ab! a. Ob.. Hauptstr. 47.
JaKtu isrohe : Carl Götz*
jebabir. 11 / 16 , E. Fing.

Schwitz-Tee i
: li akfwck * Kräuter , bei .

ints« IjsuHUt: i 50 ,1| .
>"®9- D. Mayer , wuiniostr, 20.

■ÜiabrrbtlllMt , i”L"*
l ! tcvL S‘6frbMrth\ 77 , 2. St . OM«

»

macht schnee¬

weiße Wäsche

Die Chancen erhöhen sich

Bekanntmachung
des

. fr

Auch aus dem diesjährigen Rechnungsjahr werden wieder

Mark 8000 «
auf sämtliche im Jahre 1913 für eingelöste Rabatt -Sparbücher ausgestellten

gelben Bescheinigungen Mitte Januar 1914 verteilt

’ V

und zwar in nahezu 4851

in Beträgen von
cM 100 .— vH 50 .— vH 20 . cM 10 — dH 5 . — vH 2 . — oft I.

Man wolle darum im eigensten Interesse bei Einkäufen dieGeschäfte nnserer Mitglieder berücksichtigen .Bar -Rabatt zurückweisen
und nur Rabattmarken des

Rabaff-Spar-tfercins Karlsruhe

<

annehmen.

Der Vorstand .

mit der Anzahlder '
erhaltenen Gutscheine

€ rn$t Marx
Luifenstraße 45
Fernruf 3086

empfiehlt sein großes
Lager in Herden , Oefen ,
Grudeöfen , Gasherden ,
Küchen- und Haushal¬
tungsartikeln , Lampen
für GaS und Petroleum und
deren Ersatzteile , Glas ,
Porzellan , Steingut re.

BilligePreise ! 3748
Reelle Bedienung!

MemAM-Lntterik
Ziehung » . Dezember .Nur 1 Mk. das Los , 11 St . --- 10.SÄS -H.M0M»

hierbei 78 Pferde M Hh nnn
Haupttreffer zus. w ** lUUUU
je ein Gewinn v. 10000, 5000,3000, 2000 u . s. w ., sämtlich mit
70 resp . 90 °/0 rückzahlbar mit
Bargeld sofort , sowie alle sonst
genehmigten Lose bei

Carl Götz
Bankhaus Karlsruhe » Hebel -
straße 11/15 , I . Antweiler, T.
Brunnert . C . Graf , H . Hiller,K. Maier , W. Senft , H . Vogel ,

Chr . Wieder . 4457

Ueberziehcrfärbt k ti.—vH
Hcrren -Attzüges :r .5 « ^Damcnklcider ä 9>,— c4t\
färberei Tirnrobr

Kaiferstratzc Ä8* 4603

FIRMIT*
^das neue Waschwund̂

•: *

y

i
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«Leite 4 .

ZMer
6-, 8. , 10- u . 14- linig

Stück A

Mm Zylinder
I (für sogen . Sparlampen )

Stück

Gas-Zy >i«der
St . 10 ». 20 $

MWryer
Stück 30

LlWküdlXhtt
in verschiedenen Größen,

Stück 3. «.
10 . 12A

6 . m . b . H - ^

3aequarddecken
Sett' Tepptehe
Schlajdecken
Wolldecken
Kamelhaardecken
Bettücher »«!«« ad luta
Damastreste

sind enorm billig abzugeben

KaflerftraBe133
1 Treppe hoch 4069

Ecke Kaiser * u. Kreuzstrasse
Eingang bei der kleinen Kirche.

an Uhren , Goldwaren ,
Brillen u. Zwicker werd.
unter Garantie fachgemäss
in eigener Werkstatte sofort
und billigst ausgefOhrt.

Gg. Paul , Uhrmacher ,
Marienstr . 33 . 914

Waldstr . 16/18 .

Prima
mosiäplcl

per Zentner Mk . 4 .60 empfiehlt

Obststetterei
Wilh . Bender
Morgenstr . 8 . Tel . 2084 .

Partei- , Gewerkschaftsgenossen
:: Freunde der Arbeitersache ::

rauchen 4282

TAG - GEN
Zigaretten

2 — 2‘/* — 8 — 4 — 6 Pfg.
Tabakarbeiter - Genossenschaft
G. 6. m. b. H. — Stuttgart .
Zu haben in Zig.-Geschäften

Töpper , Rüppurrerstrasse 10,
und Josef Brehm .
ln Durlach : Otto Hottmann .

Kein Laden
Damen-Paletots ,
Damen-Kostüme»
Röcke. Blusen,
Regenschirme
staunend billig . 4862

WilhelmftrafleZl.lD.
Irmlt ! ,

ElnVfriB ch f nagt

Colosseum. Telephon 1938 .

Direktion : Gust . Kiefer
ab Sonntag den 16 . bis inkl . 30 . Nov. 1913 .

(Verlängerung ausgeschlossen .)

Gastspiel von Nefh’s .SnÄir.,
= = = Spielplan für die ersten Tage . >
Sonntag , den 16 . Nov. , nachm. 4 Uhr : „ Der Hergotts -

schnftzer von Ammergau “ , Volksechauspiel in
5 Aufzügen mit Gesang u . Tanz

abends 8 Uhr : Neu ! »Jägerblut “ Neu ! Volksstück
in 4 Akten von Rauchenegger u. Conrad Dreher .

Montag , den 17, Nov. , abends 8 Uhr : Neul „ Das Be¬
schwerdebuch “. Neu ! Volkskomüdie von Karl
Ettlinger . 4854

Dienstag , den 18. Nov., abends 8 Uhr : „s ’Lieserl von
Senilersee “. Volksstück mit Gesang und Tanz.
Erstaufführung !

Mittwoch , den 19 . Nov., adends 8 Uhr : „Vater Holz¬
mann “ . Bürgerliches Volksstück in 4 Aufzügen von
Hans Werner .

Donnerstag , den 20. Nov. , abends 8 Uhr : Neul Ueberall
Bombenerfolg ! „ Der Amerika -Seppcl “ . Bauem -
posse in 8 Akten mit Gesang und Tanz , von Beno
Rauchenegger .

DM- Bitte ausschneiden . ' VI
Weiterer Spielplan folgt Donnerstag , den 20. November .

Kolosseum-Kasae täglich von 11 —12 ' /, Uhr geöffnet.

Selbständiger Architekt
wird zur Leitung de» mit der Ausführung betrauten Bureaus
für die Bauten der

Badischen Jubiläumsausstellung 1915
gesucht. Bewerber mit Erfahrung in Ausstellungsbauten werden
bevorzugt. Für das umfangreiche und in kurzer Frist zu vollen¬
dende Bauobiekt wollen sich nur Herren mit genügender praktischer
Erfahrung melden. Der Eintritt sollte möglichst sofort erfolgen.

Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften, Gehalts¬
ansprüchen und «vent. Handskizen in Briefform find bis
29 . ds . Mts . zu richten an den

Stlldtrat der Hm-l- und Residenzstadt Karlsruhe.
Karlsruhe , den 18. November 1913 . 4859

rty‘

%

so

erfütlt alte Wünsche . Machen Sie deshalb
keine Versuche mehr mit Schubputjmitteln
zweifelhafter 0üte , deren es so viele gibt.

Wie sichere ich mir eine angenehme und dauernde

Stellung ?
Durch erfolgreiche Absolvierung eine« Kurses ln der

staatlich genehmigten

J. Brenn
erlangen Sie sichere und gute Existenz
als Kontorist , Fakturist , Sekretär , Buchhalter ,
Geschäftsführer , bezw . Kontoristin , Steno -
typistin , Sekretärin , Buchhalterin etc. —

Aufgenommen werden Personen jeden Alters a. Berufs.
Vollständige Ausbildung junger
Leute für den Kaufmannsstand .

Absolventen unserer Schule erhalten auf Wunsch

kostenlos DM - Stellung "MM nachgewiesen .

Neue Kurse beginnen am 17. November.
Fachmännische Leitung : Staat ) , gepr . Lehrer.

Prospekt u . nähere Auskunft an jedermann durch die

Karlsruhe, Lammstrasse 8 , Telefon 3121
Ecke Kaiserstrasse . 4651

Meiler! Agitiert fit de« Jolbfimitb.

orzheimer Goldwaren.
Trauringe

ohne Lötfuge ,
das Paar von

10 Mk. an.
Schweizer

Taschenuhren
von 10 Mk. an,
in echt Silber ,
m. Garantiesch .

Broschen ,
*iö TeST mjj Armbänder ,
w* / y // Knöpfe ,

M Herren - und
Damen -Ketten

“ in grosser Aus¬
wahl , ferner Tafelbestecke , Kaftee - n. Teelöffel , Schöpf¬
löffel , Metallwaren , Wecker von 2 Mk. an , empfiehlt zu

Weihnachten billig 4602

Christ. FränhlB, Goldschmied, Karlsruhe , Kaiserpassage 7a.
Gold. Ringe von 8 Mk. an . Echt gold . Damenuhren k 20 Mk

VN fo
N

<b eraär£
1660 .1

Einen ? guten Fang

macht jedermann
waren jeder Art deckt, wo dieselben auch fachmännisch

geschliffen und repariert werden können . [2888
Karl Hummel , Werderstrasse Nr. 13, Telephon 1547.

Wem
empfiehlt in feinen
siimtl . Filialen einen I

guten kräftigen

WeWein
( Panades )

Liierflasche 70 A
Flaschenpfand 15 A

Wchmiu
( FrankweUer )

Liierflasche 00 A
Flaschenpfand 15 A

4496 |

Mein
( Portugiese )

Liierflasche 70 A
Flaschenpfand 15 B,

Französischen

BordM
( Chateau Beauiien ) !
Flasche mit Glas I **

unter Garantie für
naturreine Produkte . I

Hinderbettstellen
sowie eif . Bettstellenf. Erwachsene
fabelh. bill. zu verk. Möbelhaus
Werner,Schlohplatz 13, Eingang
Karl-Friedrichstr. Tel . 388 .
Nmriina mit neuen Möbel -
LlNlgllijk wagen und Rollen
bei Regen (gedeckteRollen ) besorgt
billig Karl Mulfinger , Lessing¬
straße 3a, Telephon 3505 . 83

? elze
■Ile Arten

im grosser Auswahl

staunend billig. I
Nur Zirkel 32

1 Treppe hoch ._

„Augen-Muskel- 1
Nerven-Slärker“

Enz .-Branntwein Nr . 8336 k 1.00

Drog. 0 . Mayer, Wilhelmstr. 20
Strauss -Drogerie in Mühlburg
kll ff . (Naturheilmethode)

mitsämtlich.Tafeln,' "
Erklärungen usw

sehr billig zu verkaufen.

Buchhandlung Boldssremd
Luisen strafte 24 .

Rucksäcke
in allen Größen und Aus»

‘ führungen kaufen Sie
billig und gut im

Kaufhaus Zapf
Zell a . H.

Standesöuchauszüge der Stadt Karlsruöe .
Eheschließungen vom 13. Nov . : Otto Gauß von hier , mit

Sofie Bastian von hier . — Gustav Schanz von Friedrichstal ,
Bahnarbeiter hier , mit Luise DittuS von Gräfenhausen .

Geburten vom 5.—11. Nov . : Erika Gertrud , V. August
Mayer , Kaufmann . — Albert Wilhelm, B. Aug. Weber, Vize¬
feldwebel. — Emmi Gertrud , V. Wlh . Schildhauer , Photograph .

Todesfälle vom 11 .—13 . Nov . : Anna Wieslet , alt 34 Jahre ,
Ehefrau des Kranenführers Ferdinand Wieslet . — August, alt
1 Monat 4 Tage , V . Reinhold Kleiber, Taglöhner . — Maria
Schüle, alt 32 Jahre , Ehefrau des Gipsers Martin Schule . —
Karl Arheid, Dienstmann , Ehemann , alt 58 Jahre . — Elsa , alt
7 Jahre , B. Karl Koch. UMk .

Das Waschmittel des
klugen Hausfrau ist

’ lrmitU

esidenz-
Ttiealer

fflaWslr. SO
Tel. 1417 .

Ab Samstag 15. Nov.
i^iiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiim

i Der |

IZirkusteutell
. . .

Erstaiftfibrungsrecht!
Ein spannendes Manegen¬

drama in 3 Akten .

In den Hauptrollen :

WandaTreumann
die berühmte Film-Diva

und
der geniale Regisseur

Viggo Larsen
sowie das Attraktionen
über Attraktionen entfal¬

tende grossartige

Gross - Welfsfadf-
Programm :

Schickungen . Drama ,
das sich in Mexiko ab¬
spielte .

Maxens Sommerreise
und der tränenreiche
Abschied . Humoreske
mit Max Linder in der
Hauptrolle .

Unsere Spatzen . Heitere
Szenen. — Kolorierte
Naturaufnahmen .

Pathä - Journal . Inter¬
nationale Berichterstat¬
tung der neuesten Welt¬
ereignisse . 4858

Hoher Verdienst
bei wöchentlicher Auszahlung.
Gegen dauernde feste An¬

stellung suche ich überall als
MF - Reisende "MW

unbescholt ., redegewandte Kauf «
lente » Handwerker » Land -j
wirte auch Pensionäre od . Halb- '
invaliden , die sich zum Vertriebe ,
eines leichtverkäufltchen Mas<
senkonsumartikels eignen , den
jeder einzeln« Pferde- u. Fuhr-
werksbefitzer , Landwirt usw . tag - '
täglich braucht. 4531 >

S . Selz , Fabr . chem. Prob .
Stuttgart .

Erkiväsr !
Rat und Hilfe durch UM

Patentbüro Ylllingen 22 TeL169 .
WWW 15 j &hr . Erfahrungen WW

(Wenig getrag .)
von M 8 .— anAnzüge

UeberziehergA
von M 6 .— an. 4811

Einzelne Hosen » Joppen »
Weste « äußerst billig.

Werderstr. 55 Eadk«).
Geöffnet heute Abend von halb
_ 6bis 9 Uhr.

Achtung ! Achtung !

Pfälzer Kartoffeln
per Zentner Mk. 2 . 16 frei vor-
HauS, nur gegen Barzahlung .

Bestellungen bei Schwab ,
Hardtstr . 4 a. 483fi

Für 2 Sitze , sowie ein Herd billig
z. verkauf. Huber , Rheinstr. 44.

DM- Gut erhaltene
Sranen-, Mädchen- t

Mnien-Kleid«
werden billig abgegeoen. 4861

Kalskrflrgtzk 6s, 2 Tr. hoch.
Zahnschmerz
Blasscolin s0°

Zu haben in allen Apotheken.

Firmil ist besser ,
und billiger als * i al *e anderen

' Wasdvniltell
mmm * '
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Eine delikate Suppe :
Ein Würfel von MAGGI5 Familien - Suppe zu 10 Pfg . wird fein zerdrückt, mit etwas kaltem Wasser sorgfältig zu dünnem Brei
angerührt und in stark Vs Liter siedendes Wasser gegossen. Nach dem Wiederaufkochen 20—26 Minuten bet kleinem Feuer kochen lassen.

Man verlange ausdrücklich MAGGI» Familien - Suppe .
4835

Direktion : Hans Neumann
Herrenstraße 9/11 Telephon 919 .

Heuti Samstag , 15, November bis Inkl. Freitag , 21. November.
Ersdellmiptclit für latnh! Bier Mb liebt wgelrt!

Das Film-Wuntfer der Welt
• WM vl vvfi

Film -Schauspiel in 6 Akten von der Cines -Ges . in Rom.

Jedes empfehlendeWort ist überflüssig .
Man muß » Die Herein des Nils “ ge¬

sehen haben .

Vorführungen in den Lichtspielen und im Plefropol - Klno
täglich um | 3y 4 1 | 5V4 | 1 VU j f^ 7n 4857

Preise der Plätze im Metropol - Kinoi
— o# |._ —.60 —.30. —
Preise der Plätze in den Lichtspielen ■

'S 2 . 50 2 . — 1 . 50 — . 80 .50

Sonntag, den 16. Nofember ab 2 Ohr in beiden Theatern Vorstellung.

oGcft£ -
</piele

Bekanntmachung .
Im dritten Vierteljahr ISIS wurden in den Wagen der

elektrischen Straßenbahn gefunden:
Schirme, Stöcke, Zwicker, Broschen, Ringe, Schlüssel,
Bücher , Kleidungsstücke rc.

Die Empfangsberechtigten werden hierdurch gemäß § 960
B .G .B . aufgefordert, ihre Rechte an den oben aufgeführten Gegen¬
ständen binnen drei Wochen bei dem städtischen Stratzenbahnamte ,Tullastraße 71, geltend zu machen , widrigenfalls die fraglichen
Gegenstände, soweit sich dieselben dazu eignen, gemäß § 979
B .G . B. versteigert werden.

Auskunft erteilt auch der Pförtner im Rathau ».
Karlsruhe , den 10. November 1913 . 4780

Städtisches Stratzenbahnamt.

Hohen Nebenverdienst
"

Verkauf v„ ^ 8 ^ 8 110 ^ 0 ^ 98
Süssrahm -Delikatessbei 9 Pfd. pr . Pfd .6 © -$ franko Nachn.
bfeine Pflanzenbutter bei 9 Pfd. pr . Pfd .70 ^ franko Nachn.

■- bei 20 Pfd .-Bahnkisten 2 Pfg . pro Pfd. billiger . ——
Garantie : Zurücknahme auf meine Kosten bei Nichtgefallen .

Alhert Loeber , Margarine-Industrie, Magdeburg 1L

PWbmtrstkizkmg.
Am Mittwoch , IS . Rov .

1913 , vorm , von 9 Uhr u .
nachmittags von 2 Uhr au ,
findet im Versteigerungslokal
deS Leihhauses : Schwanenstr . 6,
2. Stock, die
öffentliche Versteigerung der

verfallenen Pfänder
Nr . 4969 bis mit Nr. 7383 gegen
Barzahlung statt.

Das Versteigerungslokal wird
7» Stunde vor Versteigerungs¬
beginn geöffnet.

Die Kaffe bleibt am Ver¬
steigerungstag sowie am Nach¬
mittag des vorhergehendenTages
geschloffen. 4597

Karlsruhe , 8. Nov. 1913 .
Stadt . Pfandleihkasse .

Lmrthrm .
vom neuen Bahnhof , ist eine
Schlafstelle an anständ. Arbeiter
billig zu vermieten. 4815

De» eröffnet ! Neu eröffnet !

Kaufhaus fürbilligeAngebote
Um 1 Kaiserstr ., Eckhaus Waldhornstr .EM SS * neben Buchhandlung Jahraus .

Billige Konfektions -Angebote
1 Herren-

PaletOtS . von 10®® an
Ulsters . von 14^® an
Capes . . von 5*5 an
Bozeoer Kantel von 12&® an
Anzüge . von 12®® an
Hosen . . von 2®® an

Damen-
Kostüme von 14 .50 an
Palelots . . von 5 .00 „
Mäntel . . „ 7.50 „
Ulsters . . „ 8 .50 „
Kostümröcke, , 1 .95 ,
Blusen . . „ 95H „

bis zu den
feinsten Qualitäten.

Kinder«
Capes . . v°n l9®
PaletOtS . von 25au
Anzüge . von Z

5
»n

Joppen IvonZ59
Moderne « ^Handtaschen

Damen - Hüte
und Formen

sehr billig.

Einlafzhemden
* 1” 1” 2“

Reelle Bedienung . Billige aber feste Preise .
Selbst der weiteste Weg lohnt sioh . *950

De» Gkwkrkschestrbrtkll MMhm
sucht ab 1. Januar 1914 einen 4634

Arbkitkr -Skklktör
aushilfsweise auf 6 Monate . Geeignete Bewerber wollen
ihre Offerten bis . 1. Dezember 1913 mit dem Vermerk
„ Bewerbung " an das Gewerkschastskartell Mannheim F 4
Nr . S , einreichen.

lSl

LuhnS
wäscht am besten

Grosse Posten bessere
Harren - Kleiderstoff-,

Paletot-, Ulster-,
Loden- und Kostüm-
sind enorm billig abzugeben.
Kaiserstr . 133, iTreape hoch
Ecke Kaiser- und Krenzstrasse
Eingang bei der kleinen Kirche.

Vergebung von
Bauarbeiten.

Für die Vergrößerung der
aldannenwäfche und den

Nenba « eines Düngerhauses
im städtischen Schlachthof sollen

1 . die Blechnerarbeiten ,
2. die Dachdeckerarbeiten

(Biberschwanz - und Falzziegel)
im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Die Zeichnungen und Be¬
dingungen können auf dem städt.
Hochbauamt, Karlfriedrichstraße
Nr. 8. Eingang Zähringerstraße ,

Stock, Zimmer Nr. 167, ein¬
gesehen werden.

Angebote sind daselbst bis
Freitag , den 81 . November
ds . IS . , vormittags 11 Uhr ,
dem Schluß der Ausschreibung ,
einzu -eichen. 4818

Karlsruhe , den 13. Novbr. 1913.
Städt . Hochbauamt .

Letwimlze.
wie neu , ist billig zu verkaufen .

Marienstraste 21 .

Holz & Weglein

Beständige Ausstellung

tt

In nur guten Ausführungen

Verkaufs-Räume:

Kaiserstrasse 109
Telephon Nr . 401 . 4883

Franko -Lieferung . Jahrelange Garantie.

Täglich Konzert des Künstler-Ensemble „SACHSE “
Beginn abends 8 Uhr . Eintritt frei .

;_ (Der neurenovierte Festsaal wird bestens empfohlen .) — sseo
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Verband der Schneider. Schneiderinnen
«. WSschMbeiter Denlschlands ŜSmi
Nächsten Sonntag , den 18. November ds. 3s..

nachm . 5 Uhr » feiert der hiesige Schneider-
Verband in , der Walhalla , Augartenstr.» fein

25jähriges Stiftungs-Ast
bestehend aus Festrede » Theater , Gesang »
Musikvorträgen und Tanz » unter gefl. Mit¬
wirkung des Gesangvereins Lasiallia, der Freien
Turnerschafr und des Salon -Orchesters Apollo .

Hierzu sind die Kollegen , nebst deren Familien , sowie
die Gewerkschafts - und Parteigenossen freundl. eingeladen.

Eintritt für Herren 30 Pfennig . Damen frei .
Programme sind am Saal -Eingang erhältlich .

» 0 < > « > M

KonsMveteiils . EttliMll «.
'

e. G . m. b. H.

Liirladung
zur

ordmtlichen SeaerMrsmmWg
NM Sonntag den 23 . Rov . 1913 » im oberen Saale des
Gasthofs znr Sonne (Mitglied Fr . Furer ), nachmittr 3 Uhr .

Tagesordnung :
1. Geschäfts - und Rechenschaftsbericht .
2. Bericht des Aufsichtgrates.
3 . Genehmigung der Bilanz .
4. Beschlußfassung über Gewinnverteilung und Entlastung des

Vorstandes.
8. Bericht über die gesei.liche Revision.
6 . Wahl eines Vorstandsmitgliedes (des statutengemäß aus¬

scheidenden Kontrolleurs ) .
7. Wahl von 4 Aufsichtsratsmitgliedern . (Es scheiden statuten¬

gemäß a, : Ludw. Glunk, Wilh. Koppler, Adam Schiffer¬
decker , sowie Philipp Doll wegen Wegzug. Die Aus¬
scheidenden sind wieder wählbar .

. Verschiedenes . 4848
Der Vorstand :

A. Ulsamer . K. Gleisle . F. Welker .
Anträge , welche nicht mindestens 3 Tage vor der General¬

versammlung eingereicht worden sind , können nicht auf die Tages¬
ordnung gesetzt werden (§ 29 des Statuts ). Zutritt haben nur
Mitglieder . _ _

Brok
täglich frisch in den Karlsruher

Filialen erhältlich. E
Garantie für tadellose Ware .

SchmOrot «. i*» «, . 36
iltB . CO. 700 gr .

Weißbrot ^ . . 20
A

A

Besonders zu empfehlen :

BMrmrot
Stemetzbrot . . 30
Schlüierbrol20
Stinite äfiitmpellE Still liPlCt

10 Stück Mt. 1 *00

Irische Siedeier .»«, 88 ,
SchöneKalkeier > « ?t 78

Znnkvc

Lsmslsg Montag Dienstag

in Damen - Putz !
4855 Ich habe enorme Posten Hüte und Formen ausserordentlich vorteilhaft erworben

und biete somit meiner Kundschaft

Gelegenheit zu nie dagewesenen Preisen
einzukaufen.

Woll-Velour
Serie I Serie II Serie III

darunter Serie I nnd II
ranher und glatter Wollfilz

Haar -Velour Serie i

95

4
.
50

1
.
75 Z

.
75

5
.
75Serie II Serie III

Serie IV

5
.
75

7
.
50

Plüsch-Formen £ s
k 3.75 Plumes- u. Samtformen zyÄr-TsamffiÄSck ( .75

Garnierte Damen - Hüte
darunter Pariser Original-Modelle - - — - >

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

4.50 5.75 7 .50 9.50 12 .00
| )iiiiiiiitiiiiuiiiiiiitiiiHiiiiifiiiiiiiiiitiiiiiiififimiiuiiiHiiiiiiitiiiimiiiuiiHiiiimniiiiiimiiifiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiimiiiHiiiiiiiiiHiimiiiiifiHiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiimiiii |

| Man beachte die billigen Preise in meinem Fenster . |
ffiMiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiumiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiifiiiiiii

Mode - Haus

Hugo Landauer
Kaisersfr.
Ecke

Lammstr.

Meim-Schau Karlsruhe
22 —23. November

Große

( Größte Schau Deutschlands )
im „Kühlen Krug" 4849

Gvshes ^- veirkecteln
Es kommen wertvolle Preise zum AuSspiel , wie : Fahrrad »

Divan «sw. Beginn am IS . November . Eine Kugel 10 Pfg .
Am 22. November Großer Kaninchenmarkt (p. Pfd . 45 Pfg .).

Freunde und Gönner sind hierzu freundlichst eingeladen.
Die Ausstellungslettung .

Gelegenheitrkuuf .
Einzelne Hosen , Arbeits -, Normal - und Einsahhemdeu ,

JünglingS - und Knabenanziige , einzelne woll . Knabenblufcn ,
blaue Arbettskleider » billig abzugeben. 4829

Leovold Gräber, Auktionator , Lardtstr. 27 .

^ ircbilveibe Muggensturm .

GoW«s „IllmKai>WkllHos".
Sonntag » den IS . November ,
von nachmittags 3 Uhr ab :

bei gut besetztem Orchester.
Für Speise « und Getränke in nur guter Qualität unl

reichhaltiger Auswahl ist bestens gesorgt und lade ich zu zahl¬
reichem Besuche freundlich ein . 4835

_ Herrn. Kunz

in Verbindung
mit dem modernen Bleichmittel

Seiffix
liefert selbsttätig blendend weisse
Wäsche mit dem frischen Duft der
Rasenbleiche. Ein Versuch Ober
zeugt O Jedes Paket 15 Pfennig .
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